
Wie kommen 
Schnecken auf die Welt?

Fast alle Schnecken legen Eier, es können nur wenige, hunderte  
oder auch tausende sein. Sie werden entweder einfach ins Wasser 
ausgestoßen, an Pflanzen oder festen Gegenständen befestigt oder 
in vorbereitete Gruben abgelegt. 

Larven… 
Bei Meeresschnecken wird nur wenig Nährgewebe in den 
Eiern gespeichert. Aus diesen Eiern schlüpfen winzige 
wimpernbedeckte Larven. Jede von ihnen ernährt sich von 
Plankton und kann über Wochen hinweg durch das Wasser 
treiben und von den Meeresströmungen mitgenommen 
werden. Dann sinkt sie zu Boden und entwickelt sich zur 
Jungschnecke, wenn chemische Substanzen im Wasser 
signalisieren, dass Nahrung in der Nähe ist.

…und Jungtiere
Land- und Süßwasserschnecken entwickeln sich direkt, 
ohne Larvenstadium. Die Jungen schlüpfen als winzi-
ge Ebenbilder der Erwachsenen aus den Eihüllen. Die 
Sterblichkeit unter frisch geschlüpften Schnecken ist 
enorm, sie sind eine Hauptnahrungsquelle für viele Tier-
arten – oft erreichen nur 5 % oder weniger eines Gele-
ges die Fortpflanzungsreife. 

Kümmern sich die Eltern um ihre 
Jungen?
Die meisten Schnecken kümmern sich nach der Eiablage 
nicht um ihre Jungen. Allerdings können bei einigen Arten 
Ansätze zur Brutpflege gefunden werden, wie bei Kegel-
schnecken und Kahnschnecken, die Eikapseln ausbilden 
und sie auf Schneckenschalen platzieren. Bei einer Kreisel-
schnecke tragen die Eltern Eier und Jungtiere auf der 
Schale mit sich, wo sie gut getarnt und durch eine 
Schleimschicht geschützt sind. 

Eiablage einer Meeresnacktschnecke.
©P. Pflügl

Eine Bernsteinschnecke mit ihrem Eigelege. 

© H. Bellmann

Weinbergschnecke mit 
Kalkdeckel verschlossen 

in der Winterstarre.

Die Weinbergschne-
cken graben sich zum 

Überwintern ein.

Die Weinbergschnecken 
stoßen den Kalkdeckel ab 

und kriechen ins Freie.

Paarung der Wein-
bergschnecke.

Nach einigen Tagen 
bis Wochen Eiablage 
(40 -60 Stück) in eine 

selbst gegrabene 
Höhle.Nach 3 bis 4 Wochen 

schlüpfen die jungen 
Schnecken.

Nach 6 bis 10 Tagen 
verlassen die Wein-
bergschnecken ihre 

Geburtshöhle.

Das Jahr der 
Weinberg-
schnecke

Winter

Frühjahr

Sommer

Herbst

Im durchsichtigen Eigelege einer Wasserschnecke kann man die wachsenden  
Jungschnecken in ihrer Eihülle erkennen

In den ersten Lebenswochen sind die Schalen von Jungschnecken 
noch sehr zerbrechlich.
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© M. Minich Das Gelege einer Schlammschnecke im Süßwasser (links).
Eimasse der Spanischen Tänzerin, einer Meeresnacktschnecke (rechts).
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